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Unerträglich geworden 
Unregelmäßigkeiteu auf den 

belgischen Eisenbahn-en. 
Ueberlnstnng der Grund. 

I Brüssel,14.Febr. Auf die Kla-« 

sen iiber die unerträglich gewordenen T 
nregelmiißigleiten im Gütertrans 

port und Personenverlehr aller belgi- 
schen Eisenbahnem die sich auch fiir 
die eigene Industrie empfindlich schä- 
digend fühlbar nachen, antwortet- 
heute der Eisenbahnminister in eines 
ausführlichenMitteilung an die Presse 
Darin wird der betlagenöwerte Zu- 
stand offen zugegeben, aber als un- 
abwendbar infolge der notwendigen 
Maßregeln gerade fiir die Verbesse- 
run der Eifenbahnleistungöfiihigleit 
mot viert. Neue Schienenwege, Bahn- 
hof5- und Brückenbauten behindern 
den Verkehr noch fiir einige Zeit. Da- 
durch müssen im Rangierbahnhof 
Schaerbeel allein 200 Wagen untätig 
gelassen werden. Aus dem Zentrum 
des belgischen Industriebezirks wird 
gemeldet, daß in Charleroi allein täg- 
lich 1500 Wagen fehlen für den not- 

l 

wendigen Kohlenversand Jn meh- 
hreren Kohlenbergwerken mußte die 
Arbeit vermindert werden und in 
Courzelles müssen 8800 Arbeiter 
gänzlich feiern. Die deutsche Eisen- 
bahnverwaltung habe auf Wunsch 
der belgifchen Eisenbahndireltion wei- 
tere Kohlentransporte nach Belgien 
bis auf weiteres eingestellt. Jn Ant- 
werpen liegen die Kais und die 
Schuppen vollgestopft mit Gütern, die 
nicht befördert werden können, und 
drei Schiffe mußten andere häer in 
den legten Tagen aufsuchen, um zu 
entladen. 

Untern-ist Kongrefp 
Handel-stammt der Ver. Staaten 

und die Trustgesetzr. 
Washington, 14. Februar. Die 

gandelstamer fiir die Vereinigten 
taaten beschloß in der Schlußsit- 

ung ihrer zweiten Jahreslonventton 
ente, den Kongresz mit allen Mitteln 

zu unterstützen, um ihm die Ansich- 
ten der Geschäftswelt zu den schwe- 
benden Trustgesetzen zugänglich zu 
machen. Durch einstimigen Beschluß 
wurde ein Spezialkomitee eingesetzt, 
welches die Gesetze studieren und 
Umfragen darüber bei den etwa 
300,000 Mitgliedern der Organisa- 
tion halten foll. 

such Ferdinand kommt. 
König dou Vulgurien will Ver. 

Staaten besuchen. 
l.D;iofia, 15. Febr. Wenn die Au- 

gelegenheikiu des Staates es erlau- 
lsrm wird König Ferdiuaud. wies 
schon mitgeteilt, die Vereinigteu 
Staaten besuchen. Königin Eier-- 
nore und ihre Tochter Prinzeisiu 
Erifsoxin werden ihn begleiten. Der 
Monaten Ift überzeugt, das-, Bulgast 
riesi, weg die Entwicklung fes-irr 
Industrien anbelangt. iron den Ver s 

situigten Staaten mehr lernen kanns 
ais von irgend einem anderen Land 
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lieu in Argentinieu. 
— 

Vortrag von Prof. Keiper. 
Der Gelehrte ift Borsitxer des deutsch- 

argeiiiiiiischeii Vers-än- in Einen-- 
Aires und deshalb mit den Ber- 
håltnissen in Argentinieu sehr der- 
traut. — Empfiehlt einen zielvols 
len Pressedicnft und eine lebhafte 
Agitation zur Einführung des 
deutschen lluterrichts in den öffent- 
lichen Schulen. —- Jnftitut zur 
Förderung deutscher Kultur be- 
reits gegründet. —- Stiusntun98- 
volle Landschaftsbilder im »Baue- 
rifcheu Wald« sollen so viel wie 
möglich erhalten bleibeu.——Stren- 
ge Vorschriften. 

Lraltische Winke 
Deutsche Kulturaufgass 

I 

das Deutschtum eltend. 

dringende Notwendigkeiten. Ein ziel- 

’den. Eine Sammelftelle filr alle Ar- 

»Möchtigteit der Entwicklung und Fri- 

teist werden fiinf solcher Schonbezicks 

sFrantrei s Einfluß macht sich aller- 

Berlin, 14. Febr. Vor dem 
,,Deutsch - Argentinischen Zentralvers J 
band zur Förderung wirtschaftlicherj 
Interessen« hielt Prof. Dr. W. Keiper 
einen interessanten Vortrag über 
»Deutsche Kulturaufgaben in Argen-- 
tinien«. Der Vortragende, dessen( Darlegungen durch seine Erfahrungen 
als Vorsihender des deutsch-argentini- i 
schen Vereins in Buenos Aires beson- t 
deres Interesse erwecken, schilderte zu- t 
nächst Argentiniens Kulturentwick-s 
lung. Nach dem Schwinden des eng- 
herzig - bureautratischen spanischen 
Einflusses verpflanzten sich die Jdeale 
der französischen Revolution nach 
Siidamerika. Seitdem ist französi- 
sche Kultur, französischer Esprit nas- 

hezu ein Jahrhundert hindurch in Ar- 
gentinien herrschend gewesen. Dane- 
ben gab Jtalien seine Musik, Eng- 
land seine Verfassung während die 
deutsche Kultur erst seit 1870 Beach- 
tung fand. Seitdem ist das Deutsch- 
ium besonders in Vuenos-Aires, dem 
Brennpuntt argentinischen Lebens. 
start gewachsen. Deutsche Kaufleute 
Ossiziere, Lehrer, Dozenten, Techni- 
ter, Künstler dienen mit Eifer der 
Einführung deutscher Kultur. Aber 

orten, be onders in den Schulen,gegen 

Der Vortragen e bezeichnete daher 
folgende Aufgaben des Deutschen als 

voller Pressedienft muß eingerichtet 
werden. Ein Institut zur Förderung 
deutscher Kultur, unter Vorsitz des 
deutschen Gesandten, ist bereits ge- 
gründet, ein Appell an die deutsche 
Kolonie ist mit Erfolg gerichtet wor- 

gentinien betreffenden Fragen muß 
geschaffen werden. Lehrerinrse in 
deutscher Sprache müssen eingerichtet, 
Uebersetzungen guter deutscher Werke 
in spanischer Sprache angefertigt 
werden. Eine Massenpetition mus- 
endlieh den wenigstens fatultntivere 
Unterricht der deutschen Sprache in 
den Schulen zu erreichen suchen. 

Berlin, 14. Febr. Bekanntlich weist 
der Baherische Wald —- ähnlich wie 
der Böhmertvald —- dant seinen gün- 
stigen Standortsverhältnissen und 
dem Umstande, daß er erst spät dem 
Verkehr und der regelmäßigen Nut- 
zung aufgeschlossen wurde, eine ganz 
einzigartige Bestockung auf, die be- 
sonders durch die Holzartentnischuna, 

.I 

schc der Watdnntur ausgeze: nett 
Waldbestände geschaffen hat, und eben 
dadurch überaus reizvoll wirkt. Diese 
stimmungsvollen Landschaftsbilder. 
die infolge der überaus intensiv ge- 
wordenen Waldnuszung nunmehr all- 
mählich verschwinden sollen der Zu- 
kunft nach Möglichkeit erhalten wer-— 
den. Die baherische Siaatsforfiver- 
waltung hat in anerkennenswerter 
Weise die Schaffung von Schonbezir 
ten in den Staatswaldungen des 
Bauerischen Waldes ang-.-)rdnet. Vor 

ein ertchtet, nnniuch im stimmen ins 
Ar , Mittelsieighlitte, Ddllbachges 
spren und am Stachel. Jn diesen 
Bezir en hat jegliche Waldnuhung zu 
xtnterbleiben.mitAusnabme solcherNut- ; 
eunaen die etwa aus dringendentttuits 
sichten des orstschuses oder dets 

zForsieechtsbeft digung nicht zu ver-- 
» meiden sind. Die Ja dausiibung ist 

vollständig zu untekln en. nnd dem 
liestande an Pflanzen und Tieren in 
den Schondeztrte bestmiiglichsterz 
Schuh gegen Eingrifse user sitt zu- 

v zuwendet- s 

—- 
Uns IIIIII F 

W Weh M cslte 
III-s M u eis. 

OM Em- Alt-. « Iebt- 
Dii Ist-Im m mude Hund«-« 
sum-Jst d Ihm-Z- Sachsen-i um on n M sit- 
das dieseson M www 
von W M- dii du« ihn Wu- 
usw zu eng-p- somm am 
Wäscht Ists-Ies- Ookk Indes I: Jan l- 
UND M UM bis-h den W 
W einw- my die Ums-we 
sum Ist so IMM- dass n seid 
es Ist III- Wsd weg-Uhu disk-, 
M- mvsma m- iktmt IHW 
sub-West stumm-At- Time 
M mithin-NO m its-c du- Gut 

ÆMMIÆB 

Erregte Debatte 
Bewillignng für olyms 

pifche Spiele. 
Im deutschen Reichstag 

Vorschlag, für die Spiele 850,000 zu 
bewilligen, in dem fyet-sichere --c--Iv- 

dem Bndgetkomitee abgewiesen 
wurde. —- Uncinigkeit unter deut- 
schen Turnern die Ursache, weshalb 
die Bewilligung nicht gemacht war- 
den ist. —- Amerikanische Ideale 
von Sport scharf kritisiert. —- Eine 
geriebene Schwindlerin von der 
Krimiualpolizci in Charlottenburg 
gefaßt — Kanftc »Hu-Weihwass- 
stattnng« für cinc Freundin in 
DentfchsOstafrika. — Viele Ge- 
schäftsleute begannert. 

— 

Berlin, 14. Febr. Jn der heuti- 
gen Sitzung des deutschen Reichstages 
wurde der Vorschlag, siir die im Jah- 
re 1916 hier siattfindenden olympis 
schen Spiele 850,000 zu bewilligen, 
eingehend erörtert. Das Budget-Kr-- 
mitee weigerte sich bekanntlich am 15. 
Januar diese Bewilligung gut zu hei- 
ßen. Eine Anzahl von konservativer-. 
liberalen und radikalen Mitgliedern 
des Reichstages unterbreiteien eine 
Resolution, laut welcher die Summe 
von 850,000 zu kein erwähnten Zweck 
bewilligt werden soll. Eine Uneinigs 
teii unter den deutschen Turnern 
scheint die Hauptursache zu sein, wes- 
halb die Bewilligung nicht angenin- 
men wird. Es heißt, daß die Tur- 
ner Organisationen die sogenannten 
»ameriianischen Tendenzen«, wie iie 
angeblich unter den Mitgliedern des 
Komiiees fiir die olympischen Spiele 
zu Tage treten, nicht billigen. Meh- 
rere Reichstagsniitglieder wiesen iii 
ihren Reden darauf hin, daß sie sich 
mit den amerikanischen Jdealen von 
Sport und seiner »Prostituierung auf der Jagd nach Retords« nicht einver- «, 

standen erklären können. Einer der· 
eifrigsten Befürworter der Bewilli-! 
gung war Dr. Theodor Lewald, vor- i tragender Rat im Ministerium des« 
Innern, der deutsche Kommissar fürs die Weltaussiellung in St. Louis.i 
Am 17. Februar soll über die Auge-T iegenheit abgesiimmi werden. 

Berlin, 14. Febr. Der Charlotten- 
burger Kriminalpolizei gelang es 
heute, eine Schwindlerin dingfeft zu 

maegem die schon seit längerer Zeit 
s« en westlichen Warenhäusern ihr 
tinwesen getrieben hat. Es handelt 
sich um die 22jährige frühere Emp- 
fangsdanie Frida Ratunde, die sich 
seit 11X2 Jahren siellungslos in Ber- 
lin umhergeirieben hat. 

Frieda erschien heute in einem 
Kaufhaus des Westens, gab vor, eine 
Frau Güntzel aus der Dahlmanns 
straße zu sein und erzählte, sie müsse 
eine große Hochzeitsausstaiiung für 
eine ihr befreundeie Dame inDeutsch- 
Osiafriia zusammenstellen. Sie be- 
merkte dabei, daß sie die Waren nicht 
gleich bezahlen tönne, sondern dase 
man ihr die Sachen nach der Woh- 
nung schicken solle, wo sie dann be- 
glichen würden. Sie wählte hierauf 
die verschiedenartigsten Sachen, große 
Posten Wäsche, Reiseeutensilien, Blu- 
sen und Gardinen im Werte von zir- 
ta 1600 Mart aus. Da sie aber in 
ihrem Aeußeren und Benehmen einen 
sehr fragwiirdigcn Eindruck inachie, 
ließ der Geschäftsführer, der Ber- 
dacht geschöpft hatte, die Kriniinals 
polizei benachtichtigen, die einen Be- 
amten entsandte. Dieser erkannte in 
der angeblichen Frau Güntzel eine 
langgesuchte Schwindlerin und nalim 
ihre sofortige Verhaftung vor Die 
Ratunde hatte u. a. in letzter Zeit 
einen Lederwarenhändler in der Ran- 
iestraße uni Waren iin Betrage von 
600 Mart geschädigt. Sie· wurde 
nach dem Untersuchungsgefiiiignis in 
Moabit übergethrn 

Eises Inse- beraubt. 
Gram-illa Pa., lit. Febr. Um 

eines ihrer Augen ist Frau John 
Wheeler von Beaver Conntn beraiidi 
worden. Während sie einen Zimmer- 
seppien anideven wollte, sprang ihr 
einer der iteinen Nägel, die sie mit 
einein Firisedniefler loslöste in’e Au- 
ge. Die Sehkraft dieses Auges iii 
obliig izerstört. 

Bradibitisn iii Virginia-. 
Mich-ironis, Va» U. siehe Mit M 

gegen ti) Stirn-neu hat der Staat-in 
nat deute ein Speiialgeies angenom- 
men durch weist-ei vollkommene Pra- 
ktiition einer besonderen Adiiiinmnna 
Heiniieiit wird Bis Vieles liesat setzt 
dein Gaum-neue Einart zur Unm- 
ichiisi vor. 
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Musik 
« der ganzen Welt 

wird gennn wiedergegeben 
durch einen neuen Edifon 
Disk- oder Zylinder Pho- 

engsnphen. 
2llle die größten artisten schließen sich dem Edi- 

son-KreiS an, warum schließt ihr euch nicht auch 
an nnd werdet ein stolzer Inhaber eines seinen 

EdiSon Phoiiographeii.i 
Kommt herein nnd hört den neuen Edison Photiographen spielen 

oder laßt ench einen znv Ansicht ins Hans bringen 
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Händler mit Edison Produktion. 
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Dann-fee in Gefahr-. 
Zwei wurden bei Not-soli, Va» aus 

die Küste getrieben. 
Norsoll, Ba» 14. Felde-. Bei ei- 

nem furchtbaren Nordoststutm, der ge- 
stern mit einer Schnelligkeit von 30« 
Meilen per Stunde an der atlantis 
schen Küste in dieser Gegend wittete 
nsueden der beitische Dampset »Ka- : 

ihetine Pakt« und ein bis jetzt noch 
nicht tdeniiiiziettee Dampser ans die , 

Küste getrieben und beide befinden- 
scch in gefährlicher Lage. Der Zoll- 
tnttee «Onondaga« und der Schlep- 
ssee »Vineta« eilten den nesteandeten 
Oampteen zu Hilfe; void vet den« 

bot-en Seegang war es nicht möglich s 
kiznen so nahe zu komme-n, daß wirke » 

same Dilse geleistet werden tonntr.s 
Der Damviee««P-Jct« befand sich mit j 
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Farmers Exchange Var 
John Deckeb Eigentümer 
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